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IS. Srlchkillt tLglich .
Br-tS dirrteljLhrltch in Durlack lMk . » M.
I » Reich»gerietMk . 1LL ohne Vestellgcll,. Freilag den 23 . Fanuar EillrückungSzeLühr per vierxelpsitcne

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»
spätestens 10 Uhr vormittag».

IM .
HagesneuigKeilen .

Baden .
-
j
- Karlsruhe , 12 . Jan . Herrn Haupt¬

lehrer Rödel wurde bekanntlich durch die
Oberschulbehörde im Disziplinarverfahren die Re -
daknori der „Neuen Bad . Schulztg ." entzogen .
Die daraufhin beim Ministerium von ihm ein¬
gelegte Berufung wurde nun von demselben
»erworfcn .

1' Karlsruhe , 22 . Jan . Das Gesuch der
Heliosgesellschaft um Genehmigung eines
Elektrizitätswerkes im Albtal ist
» om Ministerium des Innern endgilrig
ab ge wiesen worden .

** Karlsruhe , 22 . Jan . Die Blätter¬
meldung , daß der wegen Zweikampf verurteilte
Student Ruff nach Ehrenbreitstein verbracht
werde , weil die badische Festung Rastatt als
solche nicht mehr bestehe, ist unzutreffend . Der
Bestand von Rastatt als Festung ist ohne Ein¬
fluß auf das Bestehenbleiben des dortigen
Testungsgefängnisses geblieben , da nach Z 17
des R - S . - G .- B . die Festnngsstrafe nicht nur
in Ästungen , sondern auch in andern dazu be¬
stimmten Räumen vollzogen werden kann. Tat¬
sächlich wurden auch die von badischen Gerichten
erkannten Festungsstrafen nach wie vor in
Rastatt abgebüßt , und Ruff ist , wie wir hören ,
bereits dorthin abgeliefert .

ch Karlsruhe , 22 . Jan . Der süddeutsche
Berband für Kanarienzucht und Vogelschutz
veranstaltet am 24 ., 25 . und 26 . Januar unter
Leitung des Zuchtvcreins edler Kanarien Karls¬
ruhe im unteren Saale des Cafe Nowack Hier¬
selbst seine 3 . Verbandsausstellung .

-r . Durlach . 23 . Jan . Kommenden Sonn¬
tag , 25 . d . Mts . , nachmittags 2 '

s Uhr , findet in
Breiten im Saale „ zum badischen Hof " die
Landesversammlung des Bundes der
Landwirte , Abteilung Baden , mit folgen¬
der Tagesordnung statt : 1 . Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den Landesvorsitzenden , Herrn
Grafen W . Douglas - Gondelsheim . 2 . Der
Zolltarif und die politische Lage . Referent : Der
stellvertretende Vorsitzende des Bundes der
Landwirte , He rr Rei chstazsabgeordneter C .

Jeuillleton . 19)

Heimatlos .
Roman von L . Jdeler - Derelli .

( Fortsetzung .)
Herrn von Grünow sah sie selten . Er war

sehr oft verreist und bekümmerte sich wenig um
sein Kind. Er hatte sich überzeugt , daß es in
k>er besten Obhut war . Und wenn er da war ,
so inspizierte er die Wirtschaft oder arbeitete
sn feinem Zimmer . Besuch kam selten und
lmmer nur Herren . Grünow versäumte nie, sie
^ hekla vorzustellen . Bei Tische wurde sie von
«uen artig in das Gespräch gezogen, und sie
»orte bald , daß Herr von Grünow sich überall
einer bedeutenden Liebe und Hochachtung erfreute ,
sein Wort galt , sein Rat war gesucht, und
feine geistige Ueberlegenheit wurde überall bereit¬
willig anerkannt . „ Grünow hat cs gesagt, " das
entschied manchen Streit . Dabei war er zurück¬
haltend mit seinem Urteil und bescheiden, ja fast
gedrückt im Wesen , und Thekla , der die Uebcr-
hebung bei andern schon oft und so widerwärtig

Leben begegnet war , sah verwundert auf den
Mann , der so viel galt und so wenig sein wollte .
Wenn aber des Abends bei Lampenlicht die tiefe
Waffe seines Gesichts weniger hervortrat und
« in Gesprächsgegenstand ihn erwärmte , so daß

Lucke - Patershausen . 3 . Wünsche und An¬
träge aus der Versammlung . Alle Mitglieder
und Freunde des Bundes der Landwirte werden
zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen .

* * Ettlingen , 22 . Jan . Hier ist man
z . Z . auf der Suche nach einem Millionen¬
erben begriffen . Ein am 29 . Jan . 1870 ge¬
borener Jörgele Buchmaier aus Ettlingen soll
nämlich der - rechtmäßige Erbe von 3 Millionen
Dollars sein , die ihm in Amerika zugefallen
sind. Wer das Glückskind ausfindig macht,
erhält eine Belohnung von 100000 Mk . Kein
Wunder daher , daß man in Ettlingen nur noch
von der amerikanischen Millionenerbfchaft spricht.

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Jan . ( Vom Reichstag .) Das

gestrige Verfahren des Präsidenten Grafen
Bollcstrem gegenüber dem Abg . v . Vollmar wird
fast in allen Berliner Blättern gemißbilligt ;
nur die „ Germania " hüllt sich aus leicht be¬
greiflichen Gründen in Schweigen , während so¬
gar die „ Kreuzztg . " meint , daß die Stellung¬
nahme des Präsidenten sich schwer rechtfertigen
lasse. Wenn das konservative Blatt allerdings
in seinem Verlangen so weit geht , daß die
Mitglieder des Reichstags sich der Kritik kaiser¬
licher Kundgebungen , die nicht als feierliche
Staatsaktionen erscheinen , wieder enthalten
möchten und daß Graf Ballestrem seine Ver¬
dienste um die Sicherung einer angemessenen
Geschäftsführung des Reichstags erhöh : n würde ,
wenn er zur Wiederherbeiführung jenes Zu¬
standes das seinige beitragen wollte , so wird er
schwerlich anderswo Gegenliebe finden . Seitdem
sich die Kundgebungen des Kaisers im öffent¬
lichen Leben vermehrt haben , ist es unmöglich
geworden , daß diese Aeußerungen in der Volks¬
vertretung ohne jede Kritik bleiben ; voraus¬
gesetzt bleibt dabei natürlich , daß diese Kritik
in angemessener Form geübt wird , aber das
läßt sich sehr wohl mit der Ehrerbietung vor
dem Thron vereinigeu . Als eine Fabel muß es
aber zurückgewiesen werden , daß Graf Balle¬
strem zu seinem Verhalten gegenüber dem Abg .
v. Vollmar durch einen Druck von anderer
Seite bestimmt worden sei ; der gegenwärtige
Präsident des Reichstags ist nicht die P erson ,

seine sonst so traurigen Augen leuchtend aus¬
blitzten , dann war er ein wahrhaft schöner Mann .

Weihnachten war vorübergegangen . Ein kalter ,
schnecreicher Januar lagerte aui der schweigen¬
den Landschaft . Thekla hatte an einem sonnigen
Nachmittag einen Spaziergang unternommen .
Für Klärchen war die Luft zu kalt ; Thekla
schritt allein durch den winterlichen Schloßgarten .
Er war nicht sehr hübsch ; die Nähe des Meeres
mit seinen kalten Winden hindert viele Pflanzen
am Wachstum : so beschränkten sich die meisten
Anlagen auf Gänge , eingefaßt mit hohen , schwarz¬
grünen Tannen . Auch in diesem Garten , denn
einen Park konnte man ihn nicht nennen , lag
etwas Langweiliges . Die geraden Tannengänge ,
die sich vielfach kreuzten , waren einer wie der
andere . Thekla ging , in tiefe Gedanken verloren ,
auf und ab ; sie dachte an ihre jetzige Stellung .
Es war weitaus die beste, die sie bis jetzt inne
gehabt hatte . Zwar brachte ihr der große , vor¬
nehme Haushalt eine Menge Arbeit , aber vor
der Arbeit hatte sie sich nie gescheut. Im übrigen
hatte sie eine völlig unabhängige , souveräne
Stellung ; sie befahl , und ihren Anordnungen
wurde von der Dienerschaft auf das Pünktlichste
Gehorsam geleistet . Wie lange würde das dauern ?
Die Stellung eines Gesellschaftsfräuleins ist nie¬
mals für die Ewigkeit , das hatte Thekla nun
schon zweimal , und damals in Königberg , wo

die sich solchen Einflüssen zugänglich zeigt , und
außerdem wird versichert , daß man am Bundcs -
ratstisch selbst durch die Beschränkung der Rede¬
freiheit in diesem Falle überrascht worden ist .
Jedenfalls ist schon heute die Tatsache fest¬
zustellen , daß die Sozialdemokratie es aus¬
gezeichnet verstehen wird , aus dem „ Fall " für
ihre Parteizwecke Nutzen zu ziehen . Die sozial¬
demokratische Fraktion des Reichstags hat eiligst
eine Erklärung im Vorwärts veröffentlicht , in
der gegen die Beschränkung der Redefreiheit
Verwahrung eingelegt wird . In Berlin hat die
Partei ferner auf morgen abend 31 Volks¬
versammlungen anberaumt , damit „ d . r Be¬
völkerung Berlins und der Vororte Gelegenheit
gegeben ist, gegen die Gewaltstrciche der parla¬
mentarischen Mehrheit und gegen die Unter¬
drückung der Redefreiheit im Reichstag Protest
zu erheben ! " Während es noch vor kurzem hieß ,
daß die Ruchstagstribüne die Zufluchtsstätte des
freien Wortes sei , wird fitzt den Genossen im
Reiche gesagt : „ Die Volksversammlung ist der
freie Reichstag des Proletariats ! " Wenn die
Sozialdemokratie vielleicht in Verlegenheit ge¬
wesen wäre , Stoff für die Erörterungen in den
großen Massenversammlungen zu finden , so hat
sie ihn jetzt wieder erhalten . Graf Ballestrem
war im vollen Recht , wenn er die Besprechung
des „ Falls Krupp " selbst verhinderte , aber die
Besprechung der Kaiserreden , die im Anschluß
an den Fall Krupp gehalten wurden , hätte er
in den gebotenen Grenzen doch wohl zulasten sollen .

Berlin , 22 . Jan . Aus guter Quelle wird
der „ Tägl . Nundsch ." versichert , daß die Stellung¬
nahme des Präsidenten v . Ballestrem betreffs
der Erörterung der Affäre Krupp am Bundes¬
ratstisch überrascht hat . Der Reichskanzler
war darauf gefaßt , daß solche Angriffe erfolgen
dürften , und war darauf vorbereitet , die nötige
Antwort zu geben. Graf Ballestrem hat sich
auch mit dem Zentrum nicht vorher ins Ein¬
vernehmen gesetzt , sondern ganz aus eigener
Initiative gehandelt .

Berlin , 22 . Jan . Graf Ballestrem ist
von maßgebender parlamentarischer Seite ge¬
beten worden , seine Auffassung über die Zu -
lassung der Erörterungen über den Fall
sie gern noch geblieben wäre , recht empfindlich
erfahren . Und wohin sollte sie dann gehen ?
Sie seufzte tief . Da trat plötzlich aus einem
Quergange Herr von Grünow auf sie zu . Er
hatte die Flinte über der Schulter , und aus
seiner Jagdtasche hing der Kopf eines Hasen ,von dem schwere dunkle Blutstropfen auf den
weißen Schnee herabfielen . Er begrüßte Thekla ,
sie blieb stehen , ihre Wangen waren von der
scharfen Luft leicht gerötet , und krause , blonde
Löckchen stahlen sich unter dem Pelzbarett her¬
vor auf die schöne Stirn . Sie sah sehr gut
aus . und ihre Augen funkelten so hell wie
die Wintersonne , deren Strahlen auf dem Schnee
spielten .

„Wie geht es Klärchen ?" fragte Herr
von Grünow , als er artig neben der Dame
herschritt .

„ Recht gut sonst, aber sie muß jetzt das
Zimmer hüten ; die Luft ist zu scharf für sie."

Herr von Grünow nickte . „Der Meinung
bin ich auch," sagte er.

„ Ich bin schon oft auf den Gedanken ge¬
kommen," setzte dann Thekla das Gespräch fort ,
„ ob die Luft hier überhaupt nicht zu rauh für
das zarte Kind ist. Ich kann die Kleine gar
nicht vor den scharfen Stürmen schützen ."

„ Gerade diese Seeluft aber haben die Aerzte
meinem Kinde verordnet, " entgegnete der Herr



Krupp zu korrigieren und die Besprechung zu¬
zulassen . Gras Lallestrem hat dies j doch ab -
gelchnt und so wird wohl das Haus eine Ent¬
scheidung darüber rrcffen .

* Danzig , 22 . Jan . ( Reichstagsstich¬
wahl . ) Bisher wurden gezählt für Mommsen
( freisinnige Bereinigung ) 10,472 , Bartel ( So¬
zialdemokrat ) 6473 Stimmen .

Papenburg , 22 . Jan . Bei der Reichs¬
tagsersatzwahl im 3. humoverschen Reichs -
tagswahtkreis wurden der „Ewdener Zeitung "
zufolge für Amtsgerichtsrat Engclen - Osnabrück
( Zentrum ) rund 7200 Stimmen , für Schrift¬
steller v . Gerlach - Berlin (nat . - soz .) rund 1000 ,
für Amtsgerichtsrat Tholen (nat . lib .) 750 und
für Schumann - Bielefeld (Soz ) 78 Stimmen
gezählt . Die noch ausstehendcn Orte können das
Wahlergebnis nicht wesentlich ändern .

* Bremerhaven , 22 . Jan . In letzter
Nacht wurde an Bord des im Kaiserhafen zu
Bremerhaven liegenden Dampfers „ Karls¬
ruhe " Rauch bemerkt . Bei näherer Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß einige zur
Ladung gehörige Baumwollballeu in Brand
geraten waren . Das Feuer konnte rasch ge¬
löscht werden . Die beschädigten Ballen wurden
gelandet . Der Dampfer hat keinerlei Be¬
schädigung erlitten .

* Bremerhaven , 22 . Jan . Der hiesige
Fischereidampfer „ Kommandant " ist von
seiner Fangreise in der No . dsee bisher nicht
heimgekehrt . Es gilt als wahrscheinlich , daß
der Dampfer mit 10 Mann unkergegangenist .

Metz , 20 . Jan . Bei der Aufnahme des In¬
ventars einer in der Bischofstraße wohnenden
Person , die wegen Krankheit in einer Nerven¬
heilanstalt untergebracht werden mußte , fand
der betreffende Beamte , nachdem der Kassen¬
schrank sich als leer erwiesen hatte , im Bett ,
in den Taschen von Kleidern und in den Ecken
eine Summe von etwa 50000 Mark , die
sich aus barem Gelde , aus deutschen und fran¬
zösischen Rententiteln , Obligationen u . s . w. zu -
sammnsctzte .

Frankreich.
* Paris , 22 . Jan . Der deutsche Bot¬

schafter Fürst Radolin , der seinen Berliner
Aufenthalt eigens abgekürzt hatte , um an dem
von Präsident Loubet ;u Ehren des diplo¬
matischen Korps gegebenen Diner teilzu -
nehmen , zog sich auf der Reise nach Paris eine
starke Erkältung zu und konnte infolgedessen
dem Diner nicht beiwohnen .

England .
* London , 23 . Jan . In der gestrigen

Verhandlung des Hochverrats - Prozesses
gegen das Parlamentsmitglied Lynch sagte der
Verteidiger : Ein englischer Untertan , der sich
freiwillig in einem fremden Staat naturalisieren
lasse, könne in der Zeit eines Krieges gegen
diesen Staat nicht mehr als englischer Untertan

lebhaft . „Mannshagen ist eines meiner kleinsten
Güter , und Sie sehen , wie schlecht und klein
das Wohnhaus ist . Trotzdem bin ich Märchens
wegen hierher übergesiedelt , weil die Aerzte von
der kräftigen Luft Stärkung für den schwachen
Körper meines Kindes hofften ."

„Dann ist es etwas anderes " sagte Thekla
kurz . „ In diesem Falle muß der Rat der Aerzte
befolgt werden ."

» Ist es Ihnen zu einsam hier ? " fragte
Herr v . Grünow nach einer Pause .

„ Nein , gewiß nicht . Aber ich finde , die so
sehr große Nähe der See hat etwas Beunruhigen¬
des . Ich könnte mich fast fürchten , obwohl ich
sonst nichts weniger als furchtsam bin . "

„ Sie lieben die See nicht ?"

„Offen gestanden , i.n dieser drohenden Nähe ,
nein . Ich sah sie hier zum ersten Male und
war infolge der enthusiastischen Schilderungen ,
die ich las und hörte , sehr gespannt . Nun kann
ich die Enttäuschung nicht leugnen . Ich sehe
lieber festes Land vor mir , als diese unruhig
hin und her rollenden Wogen . "

Er lächelte leicht. „Das liegt vielleicht
daran , daß Sie selbst so fest sind in Ihrem
Wollen und Ihren Entschlüssen ."

„ Wer kann von sich sagen , daß er fest sei ?"

entgcgnete sie sinnend . „Der Menschen Mein¬
ungen sind wohl den Wellen gleich, ebenso wie
die Neigungen der Menschen ; heute kommen sie ,

angesehen werden . Lynch könne daher nicht des
Hochverrats angeklagt werden . Andernfalls
aber müsse ihm in Australien , wo er geboren
sei, d r Prozeß gemacht werden . Der Gmeral -
staatsanwalt erwiderte , Lynch habe offenkundig
Hochverrat begangen , bevor er den Naturali¬
sierungsbrief erhalten haben konnte . Die Kriegs¬
erklärung hätte j den englischen Untertan ab -
halren müssen, mit dem Feinde des Königs
Vereinbarungen zu treffen . Die Leistung des
Naturalisationseidcs sei an sich schon eine hoch¬
verräterische Handlung .

Rußland .* Petersburg , 23 . Jan . Der Kron¬
prinz frühstückte und dinierte gestern mit den
Majestäten im Winterpalais . Für das Ge¬
folge des Kronprinzen fand in der Umgebung
von Luga eine Ehrenjagd statt .

Türkei .
K 0 nstantin 0 pel , 22 . Jan . Der Apotheker -

lehrling Agop Hatsch ikian , der das Attentat
gegen den armenisch gregorianischen Patriarchen
Ormanian verübte , stammt aus Erzerum .
Ob er dem armenisch . n Komitee augehört , ist
noch nicht fcstgestellt . Er scheint durch die
Lektüre armenisch - revolutionärer Schriften und
persönlichem Haß zu der Tat angeregt zu sein .
Alle Straßen von Kum Kapu werden militärisch
bewacht , um ein weiteres Attentat oder Kund¬
gebungen seitens etwaiger Mitschuldiger Hatschi -
kians , die übrigens wahrscheinlich nicht vor¬
handen sind, zu verhindern . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Der Patri¬
arch wird Mittwoch noch seiner Wohnung in
Pera gebracht werden können . Der Großvezier ,
Minister , Diplomaten und andere Würdenträger
erkundigten sich nach seinem Befinden .

Afrika .
* Tanger , 23 . Jan . Der Hiaina -

Stamm , der sich dem Prätendenten ange¬
schlossen hatte , wurde von den Truppen des
Sultans vollständig geschlagen .

Der Konflikt mit Venezuela .
Maracaibo,22 . Jan . Die drei deutschen

Kriegsschiffe „ Gazelle "
, „Vineta " und

„Panther " beschießen das Fort San
Carlos . Dasselbe ist niedergebrannt .

New - Iork . 22 . Jan . Die Blätter kom¬
mentieren die Ablehnung Castros , auf ein
Schiedsgericht einzugehen , so lange die Blockade
nicht aufgehoben sei . Die Blätter sind darin
einig » daß die Lage als äußerst kritisch bezeichnet
werden muß .

La Guayra , 22 . Jan . Der holländische
Kreuzer de Ruyter ist gestern vor Los Rogucs
( Insel vor Caracas ) angekommen , wo er die
Bewohner in der größlen Not fand . Der
Kreuzer ließ Lebensmittel zurück und erhielt die
Erlaubnis des Blockadegeschwaders , weitere
Hilf e zu senden ._
morgen ziehen sie sich zurück . Und dann, " fuhr
sie lebhaft fort , „ ich kann die Furcht vor einer
großen Ueberschwemmung nicht los werden . Sehe
ich aus dem Fenster meines Zimmers auf das
im Sturm tobende Meer , wie es an dem Damm
in die Höhe steigt , und seine wildesten Wellen
beinahe den Rand erreichen , dann sehe ich auch
auf die Häuser des Dorfes , die hinter dem Damm
zusammengedrängt liegen , wie eine Herde Schafe ,
ängstlich und geduckt. Bricht einmal der Damm ,
so ist doch ganz Mannshagen verloren . "

„ Allerdings, " antwortete er ernst . „ Nur
das Gut liegt höher , deshalb würde wenigstens
mein Haus immer geschützt bleiben . Aber soweit
kommt es nicht. Der Damm ist sicher und fest ;
es sind genug sachverständige Männer vorhanden ,
die seine Beschaffenheit fast täglich kontrollieren ,
und die Wellen der Ostsee sind nicht bösartig .
Die Nordsee ist bekanntlich viel schlimmer . Sie
sehen übrigens jetzt das Meer in der ungünstigsten
Jahreszeit . Wenn der Frühling kommt und
die Stürme schweigen, dann glänzt es wie Gold ,
und das Brüllen der Wogen verwandelt sich in
sanfte Wiegenlieder .

"

„Dann denke ich cs mir noch eintöniger, "
rief Thekla lebhaft . „ Im Frühling schmückt
sich auch die ödeste Heide mit kleinen Blüten ,
und der düstere Tannenwald treibt lichtgrüne
Sprossen ; aber das Meer bietet auch dann weiter
nichts als Wasser und Schaum ." Sie hatte

Verschredettes.
— lieber den derzeitigen Stund des alt¬

katholischen Klerus inDcutschland gibt
das in Bonn erscheinende « Amtliche altkatholische
Kirchendlatt " in seiner neuesten Nummer eine
Uebersicht. Danach beläuft sich die Zahl der
allkatholischen Geistlichen in Deutschland mit
Einschluß des Bischo ' s auf 64 . Der Senior
der altkatholischen Geistlichkeit ist der emeritierte
Pfarrer und Geistliche Nat Ilr . Tangermann in
Köln , der im 88 . Lebensjahre steht.

— Von den anfang Dezember vorgekommenen
Menschenfressereien in Britisch - Neu -
Guinea werden jetzt Einzelheiten berichtet .
Danach erhielt der auf einer Küstenfahrt be¬
griffene britische Rcgierungsdampfer „ Merry
England " die Nachricht , daß zwei aus Queens¬
land herübergekommene weiße Goldgräber von
den Wilden hinterrücks erschlagen und dann
amgefressen worden seien . Als der Dampfer sich
dem Tatorte näherte , gewahrte man am Strande
eine große Anzahl Eingeborener , die eben fünf
Gefangene schlachteten nnd am Feuer rösteten ;
dasselbe Schicksal erwartete mehrere andere , die
gefesselt herbeigebracht wurden . Der Kapitän
konnte der U . vermacht gegenüber nichts weiter
tun , als dem Gouverneur von den grausigen
Vorgängen Nachricht zu geben . Letzterer machte
sich sofort mit fünfzig bis an die Zähne be¬
waffneten Schwarzen der Polizcitruppe auf ,
um die Mörder womöglich lebendig zu fangen .

Städtische Angelegenheiten .
ls . Dur lach , 23 . Jan . Mitteilungen aus der

Gemcinderatssitzung vom 20 . Januar :
Die am 12 . ds . Mts . in Blankenloch ad -

gehaltene Holzversteigcrung hat 639 Mk . 50 Pfg .
(Anschlag 271 Mk . 50 P ;g .) ergeben und wird
genehmigt .

Gemäß § 112 Gde . - Ord . wird die Ver¬
steigerung der Gabholzlose derjenigen Aimend -
berechtigten , welche Unterstützung empfangen oder
mit Zahlungen an die Slaotkasse im Rückstand
sind , beschlossen.

Die Friedrichstraße und Luisenstraße sollen
mit Gasleitung versehen werden , von Legung
der Gasleitung in der Killisfeldstraße mutz
vorläufig abgesehen werden , weil nach den ge¬
machten Erhebungen die Gasabnahme im Ver¬
hältnis zu dem großen Kostenaufwand viel zu
gering wäre .

Aus dem Geschäftsbereich der Stadtver¬
waltung im Jahre 1902 ist folgendes zu be¬
richten :

Der Gemeinderat hielt 53 Sitzungen ab , in
welchen 1512 Gegenstände zur Beratung kamen.

Der Bürgerausschuß beriet in 7 Sitzungen
35 Vorlagen .

Der Armenrat erledigte in 18 Sitzungen
160 Fälle ._

I erregt gesprochen und war bei einer Biegung
des Steiges dicht an Herrn von Grünow heran¬
getreten . Jetzt blieb sie betroffen stehen und
sah auf ihren eleganten grauen Handschuh .

„Was haben Sie ? " fragte der Herr .
„ Blut ! " murmelte sie. „Wie kommt es , daß

an meinen Händen Blut klebt ?"

„Es ist von dem Hasen, " antwortete er
gleichgültig .

Sie lachte .
„Richtig . Und darüber konnte ich erschrecken !

Sehen Sie , Herr von Grünow , Ihren ganzen
Weg bezeichnet eine Blutspur ." Sie zeigte mit
dem Finger auf die dunkelroten Tropfen , die
sich scharf von dem weißen Schnee abhoben . Dann
verabschiedete sie sich und ging ins Haus .

Er sah ihr düster nach. „ Sie hat recht, "
murmelte er ; „den Weg , der mich zu ihr führte ,
bezeichnet eine Bluispur , und an der Stelle ,
wo ich ausging , schläft eine Tote ."

Einförmig rauschte die See , einförmig ver¬
gingen Tage und Wochen . In unserm großen ,
deutschen Vaterlande ist Pommern eine der
stillsten Provinzen ; das macht , weil sie nicht
reich ist und ihre Bewohner hart arbeiten müssen,
um den Lebensunterhalt zu erwerben . Schwere
Arbeit aber macht still und ernst . Der Körper
ist müde, er verlangt nach Ruhe , Vergnügen
und Zerstreuung würden ihm eine Last sein.

(Fortsetzung folgt .)



Der Beschlußfassung des OrtSschulretts unicr ^

lagen in 2 Sitzungen 6 , des Gcwcrbcschulrats
in 3 Sitzungen 8 (Segenstände .

Die Orisoaukommisston trat zu 25 Sitzungen
zusammen , in welchen Bausachen zur Beratung
kamen.

Beim Bürgermeisteramt wurden erwirkt
Zahlungsbefehle ( 1901 : 928 ) ; 359 Voll -

strcckungsbeschle ( 1901 : 280 ) ; cs wurden 45
Widersprüche ( 1901 : 72) erhoben . Civilprozesse
waren 201 anhängig ( 1901 : 246 ) Urteile er¬
gingen IN , erledigt wurden durch Vergleiche
18 , durch Verzicht und Bcruhenlassen 69 ; Be¬
rufungen ans den ordentlichen Rechtsweg wurden
27 eingelegt, cs fanden 75 Sühneversuche statt ,
wovon 62 mißlangen .

Das Gcschäststagebuch weist 12 880 Ein¬
gänge auf ; zum Vollzug kamen 4722 Einnahme -
und Ausgabedekreluren .

Leim Gcwerbegericht waren 48 Fälle an¬

hängig , davon wurden crUdigt durch ll . leil 30 .
V . rgleich 16 , Beruhcnlassen 2 .

Bim Standesamt wurden eingetragen :
459 Geburten , 275 Sterdfälle und 94 Ehe¬
schließungen .

Zum Bürgerrecht wurden 47 Personen zu-
gelassen.

Es wurden ausgestellt 151 Arbeits - und
Dienstbücher .

Ortspolizeiliche Strafen wurden 999 , feld -
polizeiliche 480 ausgesprochen .

Die Gemeindekrankenversicherung hatte an¬
fangs 1902 1195 , Ende 1902 1293 Mitglieder .
(Zugang 3192 , Abgang 3094 ).

Anträge auf Invalidenrente wurden 18,
auf Altersrente 2 angebracht . Zum Umtausch
gelangten 3583 Quittungskarten .

Die Gesamteinlagen der städtischen Sparkasse
betrugen 3 822 380 88 die Rückzahlungen
(ohne Zinsen ) 1306 817 78 H .

Geg - n den mit G . br . Henscl in Karlsruhe
abgeschlossenen Vertrag über die Schäferei aus
den Almend - und städtischen Wiesen zwischen
der Pfinz und dem Ex rzieiplatz sind zwei Ein¬
sprachen erhoben worden , welche als unbegründet
zurückgewiesen werden .

Vonseiten der Gr . Wasser - und Straßenbau -
inspckiion ist beabsichtigt , die Rinnenpflasterung
in der ENlingerstraßs bei Rittershofer und Häuser
neu herzustellen . Die Stadt ist gemäß dem
Straßengesctz hiezu beitragspflichtig und werden
die erforderlichen 250 Mk . in den nächsten Vor¬
anschlag eingestellt .

Auf Anordnung Gr . Bezirksamts soll auch
dieses Jahr eine Wohnungsuntersuchung in
hiesiger Stadt vorgenommen werden , wozu der
Gemeindcrat eine Kommission in Vorschlag bringt .

Zum angeborenen Bürgerrecht werden zu-
gelassen Landwirt Karl Heinrich Schwarz und
Metalldreher Max Heinrich Barthlott .

AmLsVSvkündigungsbtclli für- den Amtsbezirk Durtcreh.
Amtliche HekKnntmachrmgeu .

Die Abhaltung - es Biehmarktes in Durlach betr .
Nr . 2132 . Der auf Montag den 26 . Januar 1903

fallende Viehmarkt in der Stadt Durlach wird hiermit unter folgenden
Bedingungen gestattet :

1 . aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugeirieben werden ,
2 . für Handelsvieh sind Gesundheitsz ugnisse, die entweder von

einem Tierarzt oder Fleischbeschauer ausgestellt sind , bei¬
zubringen .

Durlach den 20 . Januar 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Aufnahme von Zöglingen in die von StnlzMe

Waisenanstalt zu Lichtenthal betreffend .
Nr . 2054 . In der von Stulz 'schen Waisenanstalt zu Lichtenthal

sind ans Ostern dieses Jahres folgende Freiplätze zu besetzen :
3 für evangelische Knaben ,
0 für katholische Knaben ,
1 für ein evangelisches Mädchen .

lieber die bei der Aufnahme in diese Anstalt zu beachtenden
Bedingungen bestimmen die Statuten vom 22 . November 1834 folgendes :

1 . Aufnahmsfähig sind Vater - und mutterlose arme Kinder
beiderlei Geschlechts .

2 . Anfnahmsfähig sind ferner solche Kinder , welche zwar nocheine Mutter haben , welche letztere aber durch unheilbare Gebrechen ,
z . B . Blindheit , Lähmung re . , zu jeder Arbeit unfähig ist , mithinweder für die Pflege noch Erziehung ihrer Kinder sorgen kann .

3 . Gleiches gilt in Ansehung solcher Kinder , welche wegen
moralischer Verdorbenheit ihrer Eltern Waisen gleich zu achten sind .

4 . Für arm sind solche Kinder zu achten , welche zu ihrer Er¬
ziehung und Verpflegung aus Gemeinds - oder anderen öffentlichen
Mitteln unterstützt oder versorgt werden müssen .

5 . Die anfzunehmenden Kinder müssen das fünfte Jahr zurück¬
gelegt haben und dürfen nicht über 9 Jahre alt sein .

0 . Kinder , welche mit einer ansteckenden Krankheit behaftet , miß¬
gestaltet oder bildungsunfähig sind , endlich solche , welche unheilbare
körperliche Gebrechen haben , können nicht ausgenommen werden .

Gesuche um Aufnahme sind innerhalb 14 Tagen unter Benützungdes vorgeschriebenen Fragebogens anher einzureichen .
Durlach den 18 . Januar 1903 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Konkursverfahren .
Nr ^ ii88 . lieber das Vermögendes Svezereiwarenhändlers Gott -

tnlf Wörner in Durlach wird
heute am 22 . Januar 1903 , nach¬
mittags 4f( Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .
WDer Rechnungsstcller Peter
Schmidt dahier wird zum Kon¬
kursverwalter crnanni .

Koiikursförderungen sind bis zuill13 - Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
. s " ' . diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungoes ernannten oder die Wahl eines
Adern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Giäubigerausschussesund einlretenden Falls über die in
8 132 der Koukursordnung be-
Mchneten Gegenstände , und zur4ru ' ung der angemeldeten For¬
derungen auf

Areilag den 20 . Aeöruar 1903 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird anfgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 13 . Februar 1903
Anzeige zu machen.

Grotzh . Amtsgericht zu Durlach :
gcz . Bechtold .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschrciber :

Frank , Amtsgerichts - Sekretär ,
Durlach .

Handelsregister.
Eingetragen : 1 . Zu S . E . Bür

W . , Weingarten : Firma erloschen .

2 . Zn F . Strubel , Aue : Firma
erloschen . 3 . Zu Jette Ben¬
jamin , Königsbach : Firma und
Prokura des Maier Benjamin
erloschen .

Großh . Amtsgericht ._

Privat - Anzeigen .
Wohnung .

In schönster Lage , vis ä vis dem
Turmbcrg , ist ein Haus mit 10
Zimmern und Zubehör oder zwei
Wohnungen mit je 4 und 6 Zimmern
per sofort oder 1 . April zu vermieten .

Kart W . Schmidt ,
_ Weingartcrstraße 1 ._

Eine Wohnung im 2 . Sl . von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher und eine Wohnung im
3 . St . von 1 Zimmer und Küche
auf 1 . April zu vermieten . Näheres

Kelterstratze 1, im Laden.
In Grötzingcn in der Kaiser¬

straße ist ein neu erbautes , ge¬
räumiges Wohnhaus mit Garten
und sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermieten . Näheres
bei Herrn Werkmeister Seitz oder
Maurermeister Möisinger daselbst .

2 — 3 Arbeiter können Wohnung
erhalten . Näheres
Weingartcrstraße 27 , 1 St

Zu vermieten
eine Wohnung im 2 . Stock mit 2
oder 3 Zimmern und allem Zubehör .

Näheres bei
Friede . Becker , Schillerst ! . 4 .

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Mansarde , Speicher und
Keller auf 1 . April zu vermieten
_ _ Ariedrichstraße 4.

Lammstraße S ist im 2 Stock
eine schöne Wohnung , bestehend ans
3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher -
kammcr , Anteil an der Waschküche,
auf Verlangen auch Schweinstall
und Dungplatz , auf 1 . April zu ver -
micten ._

e -n gut möbliertes ,
^ lMMkl , sogleich oder später zu
vermieten

Killisf eldstra ße 4 , 2 St .
Zwei ordentliche Mädchen können

Kost und Wohnung erhalten
_ Psinzstr . 33 .

2 Stück Danerbrand , sowie
t Müssen , alle so gut wie neu ,
sind lehr billig zu verkaufen bei
A . Herr , Schlosserei . Mühlstr . 7.

8 ts * « DZL
zu verkaufen

Kronenstratze 3 .

Wegen baldiger Kellerräumung wird der Rest meines Wein¬
lagers Zehntstraße Rr . 4 vollends ausverkauft. Ebenso sind auchdie leeren Fässer , 800 — 1200 Liter haltend , samt Kellerlager ab -
zngeben . Näheres durch Herrn Waisenrat Altselix oder KüfermeisterHartmann .

Drittln juttge« Kmnmelstestch
wird ausgehauen bei

WeHger u. Wurstler,
Herrenstratze .

Ruhrnußkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Anthracitkohlen ,
ftückreichen Fettfchrot ,

Braunkohlenbrikets ,
trockenes Anfeuerholz ,
Feueranzünder ,
Kohlenanzünder ,

Saarftückkohlen , I . Sorte ,
liefert in jedem Quantum in bekannt guten Qualitäten bei prompter
und streng reeller Bedienung

Iß. 8v !» »»ii«It
weingarterstratze j( , neben Frantzmann 's Weinhandlung .

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann Luslsv
Hauxtftratzs 38 , für mich cntaeaen ._

kLiAntieil tkin88 8ek« sine8okmslr,
per Piund 73 , bei 5 Pwnd ä 71 empfiehlt

Linker L ^ LLiaLvi ».



Verein für Vogelsreunde
Turlach .

Samstag den 24 . Januar , abends
8 Uhr , Versammlung im Lokal
(Lamm ) . Die Mitglieder werden
gebeten , zu der Verbandsausstellung
in Karlsruhe ihre Bundeskarteu
mitzunehmen , da letztere zu freiem
Eintritt berechtigen .

Futter wird von 8 Uhr ab ab -

LimiMeilide Dmlch .

0 -15.4: HE !

Sonntag den 25 . Januar ,
nachmittags Uhr , findet im
Lokal (Lamm ) außerordentliche
Mitgliederversammlung

statt . Wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung bittet um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen
_ Der Borstand .

Arbeiter - Gesangverein
Harmonie Zurlach .

Sonntag den 25 . Jan . nachm .
2 Uhr sinder im Lokal „ Alter Fritz "

unsere diesjährige
ordentliche

Generalversammlung
kalt . Anträge hierzu sind längstens
bis Freitag den 23 . Jan . schriftlich
beim 1 . Vorstand einzurcichcn .

Zn di ser Versammlung erwartet
püu ktlichcs m d zahlr eiches Ei schein , n ,
auch dir passiven Mitglieder

Der Vorstand .

Gesellschaft „Immerfroß "
Durl

'
ach .

Unser Wahlspruch jederzeit
Witz, Humor und Heiterkeit !

Sonntag den 1. Februar 1903 ,
nachmittags 2 Uhr . findet im Lokal
„ zum Ochsen " unsere diesjährige
ordentliche

Generalversammlung
statt . Etwaige Anträge müssen
längstens bis Donnerstag den
29 . Jan . beim 1 . Vorstand ab¬
gegeben werden . Tagesordnung
im Lokal . Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
XU . Sonntag den 25 . Januar ,

nachmittags 2 Uhr , gemütliche Zu -
sammenknnft im Lokal .

(Lmladung .
'

Diejenigen , welche sich an der
Christbaumseier im Gasthaus zum
Lamm beteiligt haben , werden ans
morgen (Samstag ) abend zu einem
Glas Bier frenndlichst eingeladen .

Gustav Hummel z Lamm
Morgen (Samstag ) Abend 8 Uhr

sind diejenigen , welche sich bei der
Christbaumfeier beteiligt haben , zu
einein Faß Bier frenndlichst ein -
geladen .

Fritz Dummler zur Traube.

Pferdefleisch
von einem jungen prima fetten
Bierbrauerepscrd . das P ' d zu 20 L .
5 P - d . 90 L . ist zu haben in der
Hferdeschlächterei von

AInRvrlröLvi ,
_ Pfinzstraße 28 ._

Bienenhonig ,
Hellen und dunkeln , gibt ab

Roth , G '. ötzingerstr . 33, U .

Wogel
'
ausßeCung .

Am 24 . , 25 . und 26 . Januar d . Js .
hält der Verband der süddeutschen Vereine für
Kanarienzucht und Vogelschutz seine

LH . Uerbandsansstelilmg
unter Leitung des Zuchtvereins edler Kanarien
Karlsruhe im untern Saale des Osts « ^loiosvk ^

Hierselbst ab .
Dieselbe ist verbunden mit Prämiierung und Verlosung

vvn Papageien , Kanarien und für Vogelliebhaberei zweckmäßigen
Käfigen .

Die Ausstellung ist dem Besuch geöffnet : Am Samstag den
24 . und Montag den 26 . Januar vvn 9 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends , am Sonntag den 25 . vvn 11 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Eintritt a Person 26 L ; Kinder in Begleitung Erwachsener frei .
Es wird hiermit das verehrte Publikum , sowie Freunde und

Gönner des Vereins höflichst eingeladen .

_ Der Borstand .

Dmlach .
Samstag den 24 . Januar , abends halb 6 Uhr , findet

im Koten I- ü « en eine öffentliche

statt .
Volksversammlung

Tagesordnung : Die Sozialdemokratie und die
Landwirtschaft .

Referent : Herr Landtagsabgeordneter Dr . I >avii > ^us Mainz .

Jedermann ist frenndlichst eingeladen .
_ Der Vorstand - es Sozialdemokratischen Vereins .

Heute ( Freitag ) :

Frische Lkbtt - und Gmimimrfte
empfiehlt

A . Meinörunn zur Krone.

Gasthaus zürn Lamm .
Samstag nnd Sonntag :

ölMSkei rum toten l_ö« en
Sfiitalstraßc 20 .

Sonntag den 25 . Januar , nachmittags 3 Ahr beginnend :
Im nenerbouten Saale :

Großes Tanzvergnügen .
Partqnctbode » . — Streichmusik. — Parquetboden .

ML » von FF ( Uhr :

Großes Frühschoppen - Konzert ,
ausgesülnt von ver vollständigen Kawlle d . s Jnstulmental - Musikoereins .

Für gute Speisen und Getränke in bekannter Güte ist bestens ge¬
sorgt . Sonntag früh : Schweinsknöchel mit Kraut , wozu ergebenst
einladct L I «iS

Metzaer und Wirt .

Sonntag den 25 . Januar :

Großes Tanzvergnügen.
'
wozu freundlich cinladet

Joksnn vnükinen .
Kn fang 3 Uhr .

Einen großen Posten

8taklt8 , ltauskksttk äkbsikiiiwsn ,
sowie

gkArickle We-kv und Loden - Jopptn
gebe in den nsvksßen 3 Hgen

HorubsrZsr ^ IsiäsrkiliLls ,
Kaiferstraße 38, Karlsruhe .

Danksagung .
^ Für die vielen Beweises

^ herzlicher Teilnahme ans
di in uns betroffenen herben ?
Verluste spreche den in¬
nigsten Dank aus .

Dmlach , 22 Jan . l 903 . ?
Im Namen

der trauernden Hintirblnbcmn : «
Karl Keckenbach ._ »

Täg lich tus ch gelegte

ans meinen Hühner Hof , per StüI
lO Ptg . , sind ru haben bei

k> « srl . vunsnrl , Kus ,
_ Li ndenstraße 1 .

Frisch gelegte

täglich abzugeben bei
kUsOnlvk Onsksn ,

_ Turm bergstraße 2 .

LLANL0LLL «ML )

Lira, ! .
sowie

sämtliche Gemüse
zum billigsten Tagespreise empfiehlt

U ZLSL' SS . Kaupkstr . 14.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 23. Januar 1903 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Abendkirche : Herr Stadtvikar Trost .

In Wolfartsweier :
(mit nachfolgender Christenlehre ) :

Herr Stadtpfarrer Specht .
Dienstag den 27 . Januar 1903 .

Kevurkssest Sr . Maj . des Kaisers .
In Durlach :

Vormittags 1(<IIHr : Herr Stadtpsr . Spechst
Evangel . Bereinshans .

Sonntag V - 1t Uhr : Sonntagsschnle .
Monatsversamnilnng ,
Gebetstunde.
Missionsvereins .
Jungliiigsabcnd .
Libelstunde .
Singstnnde .
Soiintagschulvrberrg .

N . 3
Montag A . 8
Dienstag N. -3

„ A . 8
Mittwoch A . 8
Donnerst . A . 8
Freitag A . 8

Friedenskapelle .
Sonntag V . H10 : Predigt : Pred . D ceg?

„ V . 1t : Sonntagsschule .
„ N . 4 : Jungsranenverein .
„ A . 8 : Predigt : Pred . De eg.

Dienstag A . 8 : Missions -Verein.
Donner St .21. 8 °1 : GebclSversammtung .
Samst . A . 8^ : Jünglingsverciii .

Wolfartsweier :
Sonntag N . 1,3 : Predigt : Pred . D eeg . ^

Stadt Dnrlach .
Slaudesßuchs -Auszüge .

Geboren r
16 . Jan . : Martha , Bat . August Georg

Friedrich Christian Hohlweg,
Möbetpolier .

19. „ Kurt , Vat . Hermann Anton
Warner , Maschinist.

20 . „ Leonhard , V . Leonhard Friedrich
Meier , Eiseudreher .

20 . „ Theodor Heinrich Friedrich , A>
Theodor Falkner , Mechaniker.

22 . „ Karl Friedrich , Vat . Eduard
Bösinger , Schreiner .- Eheschließung :

22 . Jan . : Friedrich Karl Schmitt von hier,
Buchbinder , und Emerentia
Tettlingvon AlthcimtWtbg .).
Geftorbenr

19 . Ja » . : Amanda , M . Amalie Schmierer ,
Kellnerin , 9 Monate alt .

20 . „ Anna Stephanie geb . Knüpple,
Ehefrau des Metallschleifers
Karl Josef Heckcnbach , 25 J a-

21 . „ Marie Magdalene geb . Trumpp -
Ehefrau des Kaufmann*
Johannes Heinrich Truinpp ,
46 Jahre alt .
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